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Qua r t i e r p 1 ~ nun 9 "Gumpengasse Ostse ~te " 

Die E;~ n,,;ohnergemeinde Muttenz erlasst , gestu tz t ~uf § 4 des Baug,, ­

setzes vom 15, Juni 1967 über d ie Pa rzell en 2235, 2287, 22 8 8, 2 28 9 , 

2290, 2291, 2292, 2293, 22'16 , 22 97, 3102 sOl.lie Teile der Parzellen 

2170, 2298, 22')9 u nd 2300 Qu artierplanvorschrif ten bestehend aus 

Quart~erplan und Reglement. Die Rlch tp1 äne Nr . 2-7 im ,'l asss tab 1:100 

gel ten ~ls ~ntegrierender Besta ndte l l der Quartierplanung. Als Richt_ 

linie für die kubische Gliederung der Bauten dient das Modell 1:500 . 

REGLE :-1E NT 

1 . Zweck der Planung 

Das Baugelande liegt ~m Rande der Dorf kernzone , ZWIschen der ge ­

schlossenen Reiheneinfamilienhaus - Bebauung Gempengasse und der 

lockeren Bau""cisc ~m ·o'Iartenberg . 

Geplant ist die Erstellung und Erhaltung einer e i nhe l tlichen 

'o'Iohn iiherbauung bestehend aus 13 Ei n famil~enhausern , 

Im S inne einer guten Einpassung werden an d ie Xeubau t en erhöhte 

planerische und a rchit ektoni sche Anforderungen gestellt. Zu die­

sem Z"'eck hat dle Gemeinde als Landeigen t ümerin einen We tt bew"rb 

durchgefü ll rt . 

Dam l t die Elnhei t der Ueberbauung gew"hrle~stet ist, ""erden d~e 

nachs tch<.>ndcn Qua r t~ erp 1 an_Vor .~ ch r i f ten erlassen. 

2. Geltunqsbereich , Inhalt 

2 . 1 D~e Quartie r planvorschrlften flnden Anwendung innerhalb des 

Quar t~erp1anperimetcrs . 

2 . 2 Die Quar tlerp1anvorschriften regeln verbindl ich: 

Lage , Grössc und Ges t altung der Bau t en 

Park i erung 

Art und Mass der Nu tz ung dcr Bauten 

Gestaltung der rrciflachcn 

Daneben sind Bestimmungen betreffend Reallsierung der Quar ­

tierplanung enthalt"n . 



- 2 -

3 . La ge, Grbss" und Ges tal tung der Ba ut en 

3 . 1 Lage , Grosse , Gescha ssza hl un d Dac hges t altung der ober ir ­

dischen Sauten, inkl . Stutzmauern und Treppen entlang der 

korporat~vcn Verkehrs flachen . s1nd verbindlich . Detail s 

l egt de r Quartierpl"n M. 1 :20 0 fe st. 

3.2 Der Gemeindera t k ann , in Abwägu ng der ö ffentlichen und 

privaten Interessen, gering f ügige Abweichungen gesta t te n, 

so f e rn das Gesam t k onzept Irl s t ädtebaulicher . arc hi tek t oni ­

sc he r und gestalter i scher Ihnsic ht nicht beeintl."ächtigt 

und ct,e tot ale Gebaudeqrundf l äche nic ht überschritten 

wird . 

S t üttmauer n und Tre ppen längs der korporat iv en Wege und 

Plätze dürfen nur in Anpassung an be'~'illigte Aend e rung"n 

der Gebäudegr undri sse verschoben werden . 

Die Lage der Stutzmauer zur Gempengasse muss dem Bau- und 

Strassen l ~nienplan der Gcmpcngasse ang e pass t \-Ierden . Der 

Geme l nde ra t sorgt fur diese .~npassung . (11 

3.3 ,Ue d i e aussere Gestaltung und Gru nd risseinteil ung der 

Hauser sind dle Rich t plane ~ . 1 :1 00 weg1eitend . 

Es Sin d fo lg ende Ma t erialien einheitliCh zu verwenden : 

Aeusseres ~lauerwer k verpulzt 

fens t er mit Isol i erverg l asung i n Naturholz ko nstr uk t lon 

Balkon und Ba lkongelander in Holzkonstruktion 

Dacher mi t siChtbaren Ho lzk ons t ruktio nen und Ziegeldach 
Liegen de Dach fenster sind niCh t gestattet 

SpenglerarbeLle n in Kup fer . 

Art und Gestal t ung der Stü tzmaue r zur Gem pengass e so l l 

sich an der heute bestehenden Mau e r in bezug au f Mater ~a l ­

wahl und Be pflanz ung orient~ercn . (I ) 

3 . 4 Die Gesta l t ungsvorschri fte n g e l ten auch für spätere Umbau­

ten u nd Renovationen. 

3 . 5 Die Erstellung ",ei t erer Baute n sow~e vo n GerJ. t chausche n 

u . a. für Pflanzgart en Lst n ic ht zulassig . 

(I) Sieh~ ~rgänzende Bemerkungen de~ Antragsleller~ im Pro t oko ll 
der Gemeindeversammlung vom 26 . Apr il 1983 . 
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4. Parki"rurl9 

4 . 1 für d i e Parkicrung wird eine un terirdis che Einstellhalle 

erstellt . Die Lage und Grösse derselben ist im Quartie r_ 

pla n generell festgehalten . 

4 . 2 Dam it eine etappenweIse Realisierung der Uebe rbauung mög ­

lIch ist. wird d i e ~lnstellhal1e zuerst gebaut . Di e Ge­

me i nde schiesst die entsprechenden Kosten vor und for dert 

sie dann von den ein ze lnen Bauherren e nt sprechend dem Bau­

fortgang wieder zu rüc k. 

4 . 3 DIe für die ganze Quartierplanübcrbauung erforderl ich en 

Par kplätze riC h ten siCh nach § 7 der Vollziehungsvcrord­

"unq zum Bauges e tz. Zu jedem Haus gehört mind . 1 PW-Ab­

stellplatz 500lie 1/3 Besucherplatz . Di e ü brigen Plätz e 

können auch von ausscrha lb des Quartierplanes wohnenden 

Inte r essenten gekauft oder benützt werden . 

4.4 Die Benützu ng und d er Un t erhalt der Eins te l lha l le werden 

in einer priv a trech t lichen Vereinbarung geregelt. 

5 . Art u nd Mass der Nu t zung der Baut en 

5. 1 Di e ober~rdischen Gebäude sind als re~ne Wohnhauser zu er_ 

s tell e n. EinzeLne Buroraume oder k l einere Ateliers und 

Pra xisraume sind zu l ässlg , sofern auch die erforderlichen 

Parkplätze bereitgestelLt ,,'erden können . 

5.2 Pas ~lass der Nutzung ist l nn erhalb des gegebenen Baukörpers 

gemäss Art . 3 . 1 frei . 

6 . Gestaltung der freiflä c hen 

6 . 1 Für die Gestaltung und Bepflanzung der Freiflächen ist der 

Umgebungs - Richtplan wegleitend . 

6.2 Einfriedigunge n s ind e~nheitLich fes t zulegen . 

6 . 3 Sitzp l ätze , Korporatiorls"'ege und - plätze sind in Betonver­

bunds teinen auszuführen , Treppen und Stu f en in Beton mit 

Zemen tuberzug . 

Die si.idliche Korporationsfläche kann als SpielpLalz und 

Pfl~nzqdrtenareal genutz t werden . 

Pfldn~gdrten sind ansprechend anzul eg en und geordne t zu un_ 

terh"lten . 
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6 . 4 Die Benützung und der Un t erhalt der korporativen Freif l ä ­

chen werden in e~ner pr~vatrcchtlichen vereinbarung g~re -

gel t. 

7 . ReaLisIerung d er Qua rtierp l anüberbauung 

7 . 1 Bei etappenv;e is ec Realisierung de r Quart ierplanüberbauung 

sind d l e zum j eweiligen Bauvolumen gehörenden gemeInsamen 

Nebenilnlagcn wie Wege, Plil.t'lC u nd Freifl äc hen us'~·. gleIch ­

zei tig zu erstellen . 

7 .2 1s t die teilweise Erstellung einer Nebena n lage a us teChni­

sche n Grün den nicht mög lich oder au s f inanziellen Gründe n 

noch niCht zumutbar , so kann der Gemeindera t provisorische 

Anlagen bewi ll igen. 

8 . Schlussbes t immungen 

8.1 Der Gemeinderat übc rY .. acht d i e An,,'cndung der Qua rtier p la n ­

Vorschriften . Das Baube·"ill i gungsve r fah r en g emass § 22 u nd 

§ 25 ff der Vollziehungsv er o r dnu ng zum Baugesetz blei b t 

vorbehill t en. 

8 .2 Al le im W~ederspruch zu den Quar tie rplan - Vorschrif te n st e hen ­

den frühe r en Zonenvorschriften g elten als au fgehobe n . 

8.3 Die Quartier p lan-Vorschriften t reten mit d e r Genehm igung 

durch d en Regierungsr a t in Rech tskraft. 

Genehm i gt durc h d i e Gemeindeversamml ung v om 26 . April 1983 

Der Präsident 

Vom Regierungsrat des Ka n t ons Basel - LandSChaft g enehmigt . 

25. Okt. 1983 Der LandSChreiber 



GEMEINDE 
MUTTENZ 

Exemplar 
Ami für Orts- und 

Quartierp lanung "Gempengasse . Ostseite" 

ÄnderUrl9 des Quertierp lan-Reglementes Ziffer 3.3 

Arlstelle des bisherigen Satzes: 

" LIegende Dachfenster sind nicht gestattet" 

w ird neuer fo lgender Te"t eufgerlOmmen: 

1 , , 

Pro Dachfläche ist je ein liegeF'\des Dachfenster \IOn maximal 55 x 80 cm 
Aussenmass ir. einhei tl icher Anordnung zulässig .• 

Besch liisse und Gerlehmigung: 

Gemeinderat . 2 . Dezem ber 1992 

Gemeinde'le rsammlung: 6. April 1993 

Au/lagel/erf ahren : 19. Ap, il - 18 . Mai 1993 

Der Geme indeprasidem: 

Der Gemeindeverwalter: , ~ 

ReglerUngsrats _BeSChIUS, ' ~ J I~ $'"0 

D .. '"d"h,,;b... I~t/ 
Amtsblatt Nr ). b 


